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In Baden-Württemberg gibt es 44 entsorgungs-

pflichtige Stadt- und Landkreise. Einige Landkreise

haben das Einsammeln und Transportieren der Sied-

lungsabfälle ganz oder teilweise auf die Gemeinden

übertragen. In diesen Fällen gibt es innerhalb eines

Landkreises unterschiedliche Gebührensatzungen, wo-

durch im Land über 100 unterschiedliche Gebühren-

systeme existieren. Wo mengenbezogene Tarife gelten,

ergeben sich je nach Verbraucherverhalten unter-

schiedliche tatsächliche Kosten innerhalb desselben

Einzugsgebietes. Die Gebührenhöhe hängt auch ganz

erheblich vom Komfort des jeweiligen Systems ab. Die

Abfallwirtschaft ist heute eine sehr differenzierte

Dienstleistung. 

Die Gebührenkalkulation umfasst eine Vielzahl von

Leistungen wie die Beratung und Öffentlichkeitsarbeit,

die Einsammlung der verschiedenen Abfall- und Wert-

stofffraktionen, die Bereitstellung von Containern und

Wertstoffhöfen, Problemstoffsammlungen, die Entsor-

gung von Bio- und Grünabfällen und die Behandlung

des Restabfalls im Hinblick auf die Anforderungen der

Deponieverordnung  zur Verwertung beziehungsweise

Ablagerung der mineralisierten Reste. Unsere gestiege-

nen Ansprüche an die Entsorgungswirtschaft und die

zum Wohl der Allgemeinheit notwendigen hohen tech-

nischen Standards wirken ebenso preisgestaltend mit

wie Aufwendungen für die Nachsorge der Deponien.

Ein Vergleich der von den einzelnen Stadt- und Land-

kreisen erhobenen Gebühren ist vor diesem Hinter-

grund nur eingeschränkt  möglich. In Abbildung 52

sind die durchschnittlichen Hausmüllgebühren eines

4-Personenhaushaltes in den letzten 18 Jahren sowie

die Streubreite der von den Stadt- und Landkreisen er-

hobenen Jahresgebühr für das Jahr 2017 dargestellt.

Der aktuelle Durchschnittswert beträgt 156,42 Euro.

Die durchschnittlichen Jahresabfallgebühren für einen

4-Personen-Haushalt der letzten Jahre lagen zwischen

148 und 175 Euro. 

Nach jahrelangem Absinken steigen die durchschnitt-

lichen Abfallgebühren in Baden-Württemberg seit

dem Jahr 2016 in der Tendenz leicht an. Sie sind trotz

einer Erhöhung um rund 2,9 Prozent in 2019 im Ver-

gleich zum letzten Jahr aber weiterhin sehr günstig,

obwohl die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger

vielfach in die Entsorgungsinfrastruktur investierten

und die Lohnkosten weiter anstiegen. Sozialverträgli-

che Gebühren und umweltverträgliche Entsorgung in

der Abfallwirtschaft sind auch weiterhin wichtige

Ziele der baden-württembergischen Abfallpolitik.

Auch die Gewerbeabfallgebühren zeigen eine leicht

steigende Tendenz.

Gebühren 7.
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Gebühren

WAS BÜRGERINNEN UND BÜRGER MIT IHRER JAHRESABFALLGEBÜHR

KONKRET FINANZIEREN

BEISPIELHAFTE DARSTELLUNG FÜR EINEN LANDKREIS

DURCHSCHNITTLICHE ABFALLGEBÜHREN 2002 BIS 2019 UND

STREUBREITE DER ABFALLGEBÜHREN 2019

FÜR EINEN 4-PERSONEN-HAUSHALT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
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1) Höchste Abfallgebühr für einen 4-Personen-Haushalt. 2) Niedrigste Abfallgebühr für einen 4-Personen-Haushalt.

2019

Streubreite, innerhalb der die Abfallgebühren
von 90 % aller Kreise liegen

Streubreite, innerhalb der die Abfallgebühren 
von 50 % aller Kreise liegen
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1)

2)

Bioabfall (Sammlung
und Verwertung)  25,1 %

Sperrabfall (Sammlung und
Entsorgung / Verwertung) 1,9 %

Restabfall
(Sammlung)  10,2 %

Verwaltung inkl. Abfallberatung
und Öffentlichkeitsarbeit  7,7 %

Wertstoffhöfe  13,7 %

Thermische
Restabfallentsorgung  26,5 %

Grüngut (Sammlung und
Verwertung)  6,5 %

Altpapier (Sammlung und Verwertung)  8,4 %
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Stuttgart
Böblingen
Esslingen

Göppingen
Ludwigsburg

Rems-Murr-Kreis
Heilbronn Stadt
Heilbronn Land
Hohenlohekreis

Schwäbisch Hall
Main-Tauber
Heidenheim
Ostalbkreis

Baden-Baden
Karlsruhe Stadt
Karlsruhe Land

Rastatt
Heidelberg
Mannheim

Neckar-Odenw.
Rhein-Neckar-K.

Pforzheim
Calw

Enzkreis
Freudenstadt

Freiburg
Breisg.-Hochsch. 

Emmendingen
Ortenaukreis

Rottweil
Schwarzw.-Baar

Tuttlingen
Konstanz

Lörrach
Waldshut

Reutlingen
Tübingen

Zollernalb
Ulm

Alb-Donau
Biberach

Bodenseekreis

Ravensburg
Sigmaringen
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Getrennte Sammlung 
nach ElektroG
Zusätzliches 

Holsystem zum 
vorgeschriebenen 

Bringsystem

Sammelgruppe 1: Haushaltsgroßgeräte, Waschmaschinen, Trockner, Herde
Sammelgruppe 2: Kühlgeräte, ölgefüllte Radiatoren
Sammelgruppe 3: Bildschirme, Monitore und TV-Geräte
Sammelgruppe 4: Lampen
Sammelgruppe 5: Haushaltskleingeräte, Informations- und Telekommunikationsgeräte, Geräte der Unterhaltungs-

elektronik, Leuchten und sonstige Beleuchtungskörper, Spielzeuge, Sport- und Freizeitgeräte,
Medizinprodukte, Überwachungs- und Kontrollinstrumente

Sammelgruppe 6: Photovoltaikmodule 

(+) zum Teil / mit Einschränkung
+ ja
– nein

# auch „Grüne Tonne plus“
* 1x Holz- und Sperrmüll

2x Schrott / E-Schrott
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2018 2018 2019
Stadt- und Landkreise kg/Ea Euro/a

Stuttgart, Stadt
Böblingen
Esslingen

Göppingen
Ludwigsburg

Rems-Murr-Kreis
Heilbronn, Stadt
Heilbronn, Land
Hohenlohekreis

Schwäbisch Hall
Main-Tauber-Kreis

Heidenheim
Ostalbkreis

Baden-Baden, Stadt
Karlsruhe, Stadt
Karlsruhe, Land

Rastatt 3)

Heidelberg, Stadt
Mannheim, Stadt

Neckar-Odenwald-Kreis 4), 5)

Rhein-Neckar-Kreis
Pforzheim, Stadt

Calw
Enzkreis

Freudenstadt
Freiburg, Stadt

Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen

Ortenaukreis
Rottweil

Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen
Konstanz 3)

Lörrach
Waldshut

Reutlingen 3)

Tübingen
Zollernalbkreis

Ulm, Stadt
Alb-Donau-Kreis 3), 4)

Biberach
Bodenseekreis

Ravensburg 3)

Sigmaringen

161,3 
114,0 
118,8 
168,0 
119,9 
101,4 
153,2 
146,4 
100,6 
125,7 
76,7 
91,6 
74,9 

110,3 
116,5 
116,1 
73,3 

115,8 
191,4 
124,0 
107,5 
156,1 
63,0 

119,9 
52,9 
90,5 

106,0 
161,3 
183,0 
91,3 

120,6 
109,6 
114,3 
141,5 
126,4 
114,3 
81,5 
81,8 
94,9 

103,8 
136,8 
98,2 
78,0 

106,9 

25,1 
27,8 
13,6 
26,5 
14,1 
25,1 
27,1 
9,5 
9,4 
9,3 

12,1 
12,6 
42,7 
43,3 
28,9 
21,2 
14,1 
30,3 
44,0 
11,7 
15,8 
16,6 
2,3 

29,0 
21,0 
18,1 
37,3 
21,9 
25,3 
21,2 
14,0 
21,2 
9,7 

21,0 
19,0 
17,4 
16,2 
23,4 
27,5 
11,3 
13,1 
15,3 
14,9 
26,7 

39,0 
83,6 
71,0 
5,8 

56,7 
84,4 
54,0 
70,5 
89,6 
38,7 

109,5 
58,7 
33,2 

130,0 
45,8 

–  
78,6 
57,0 
31,0 
9,5 

79,5 
27,5 
80,9 
18,9 
91,8 
67,8 
67,3 

–  
–  

68,6 
46,0 
89,3 

104,3 
47,8 

–  
62,9 
41,1 
53,1 
38,4 
9,9 

–  
75,2 
30,1 

–  

50,3 
72,9 
66,9 

128,1 
79,5 
56,9 
84,6 
64,9 

135,6 
57,5 
62,4 
66,8 
98,3 

257,9 
87,6 

192,3 
149,2 
31,2 
18,2 

184,0 
47,9 
4,2 

110,5 
206,6 
57,0 
51,4 
90,1 

119,2 
110,2 
90,9 
88,0 
84,8 
33,2 

137,8 
151,4 
94,4 
52,6 
49,6 
65,4 

116,8 
87,8 
72,6 
88,4 
95,0 

52,5 
101,5 
92,6 
92,6 
86,8 
89,8 
91,3 

100,3 
92,6 
68,9 

106,7 
97,9 

104,6 
117,4 
98,8 
94,2 
83,9 
78,9 
80,2 

123,2 
127,0 
84,2 

134,9 
110,8 
109,2 
94,2 
82,9 

110,4 
105,7 
87,5 

114,2 
92,6 
71,4 

118,9 
143,7 
77,6 
62,9 

102,6 
109,5 
108,8 
112,5 
122,8 
66,9 

116,1 
   

0,2 
0,4 
0,5 
0,8 
0,8 
1,1 
0,8 
1,1 
0,4 
0,8 
0,2 
0,9 
0,9 
1,6 
1,3 
0,9 
1,0 
1,0 
1,2 
1,1 
0,3 
0,4 
0,7 
0,7 
1,6 
1,1 
1,2 
0,8 
1,1 
1,6 
0,4 
1,0 
0,7 
0,5 
1,3 
0,4 
0,4 
0,7 
1,0 
0,2 
0,7 
1,1 
0,5 
0,4 

103
114
51

140
156

94-115
92

88-102
138
134
44

132
140

107-164
157
180

49-90
101-112

179
166

179-207
150
138
155
115
218
120
115
91

134-213
99

144-215
110

128-188
111-193
90-144
86-129

138
97

105-130
108
115
82

107

145
141
90

148
163

117-138
119

106-120
172
153
99

147
157

143-218
180

–
87-128

101-112
230
166

166-193
166
175
186
131
226
141

–
–

170-264
153

178-275
212

128-188
–

147-199
134-201

182
127

140-210
–

149
113

–

109
115
51

140
159

94-115
92

88-102
150
134
44

132
140

107-164
158
180

49-90
101-112

187
166

207-237
150
138
155
115
218
120
115
91

145-231
105

144-215
125

128-188
111-185
99-144
86-129

168
97

105-130
108
124
82

107

156
142
90

148
166

117-138
119

106-120
186
153
99

147
157

143-218
180

–
87-128

101-112
239
166

193-222
166
175
186
131
226
141

–
–

184-286
160

178-275
235

128-188
111-185
147-224
134-201

217
127

146-210
–

158
113

–
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Gebühren

KREISSPEZIFISCHE PRO-KOPF-MENGEN 2018 UND DURCHSCHNITTLICHE ABFALLGEBÜHREN

FÜR EINEN 4-PERSONEN-HAUSHALT IN DEN JAHREN 2018 UND 2019

1) Ohne Recyclingbaustoffe (mineralisch), ohne bei der Abfallbehandlung
aussortierte Wertstoffe.

2) Gebühren gerundet. 

3) Repräsentative Gebühren, Einsammeln und Befördern ganz oder
teilweise auf Gemeinden übertragen.

4) Keine flächendeckende Erfassung von Abfällen aus der Biotonne.
5) Pilotgebiet „Restmüllarme Abfallwirtschaft“ einschl. Bioenergietonne.
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